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Zitat von Seph

In der Praxis auch. Letztlich soll diese Regelung lediglich davor schützen, dass
Prüfungsaufgaben gestellt werden, die nicht KC-konform sind oder deren Mischung zu
stark in den höheren Anforderungsbereichen angesiedelt ist. Wenn man hingegen
transparent machen kann, dass die Prüfungsaufgaben zum Unterrichtsverlauf und den
fachlichen Vorgaben passen, dann steht einer Genehmigung der Arbeit i.d.R. nichts
entgegen.

Zitat von chilipaprika

An meiner Ref-Schule bzw. in den Schulen meiner Mitreffis (wir haben das als Anlass zu
einem Thematisieren im Seminar genommen) wurde nur nachgeschrieben, weil bzw.
wenn LuL selbst gesagt haben "oh dann schreibe ich neu".
Ganz ernsthaft: ich habe genug Arbeit und plane meine Aufgaben
verantwortungsbewusst. Wenn ich merke, dass ich übers Ziel hinaus geschossen bin,
brauche ich keine Drittelregelung, um in der Bewertungsskala oder nächsten Arbeit
einen Ausgleich zu finden.
Wenn SuS aber nicht lernen, lass ich mich (erst recht) nicht dazu zwingen, zu
wiederholen.

Wenn das an euren Schulen so gehandhabt werden kann, klingt das gut. Ein Fall von kollektiver
Verweigerung ist auch unstrittig. Manchmal habe ich aber den Eindruck, dass die KCs nicht
mehr Realitäts-konform sind, wenn regelmäßig von Wiederholungsfällen im Lehrerzimmer zu
hören ist. Keinem der Kollegen, auch schon von Koordinatoren erlebt, würde ich realitätsferne
Ansprüche unterstellen. Wer genug Arbeit hat, zieht dann andere Konsequenzen.
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